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466. 49. Jfoderaer $cAwêBtne5migera der PtoKemscAera /S4aa6s5aA?iem ans dem JaAr 1949. Leisfritrap 4009 PS,

J4am4maige«cAivmdig&eit 150 Pm pro /S4itwde

Länder und auf Strecken, wo sich die Elek-

trifikation infolge schwachen Verkehrs nicht

lohnt, beschränken. Als letztes und jüngstes
Mittel kommt heute die Atomenergie hinzu. Die

Atomlokomotive wird jedoch in den nächsten
Jahren noch mit Gewichtsschwierigkeiten zu

kämpfen haben, so daß das hier wiedergegebene
Projekt noch längere Zeit ein Phantasieprodukt
bleiben wird.

Aber wer weiß, die Dampfleute haben da-

mais im Jahre 1879 auch mitleidig über das

kleine, unscheinbare Gefährt an der Berliner

Gewerbeaussteilung gelächelt

motive, ist vor allem in Amerika verbreitet:
die Anwendung wird sich jedoch auf ölreiche

DAM/TBCHAircK 11 ATOMENERGIE - KE5S£JJ|PUNPEN|| WASSERBEHÄLTER

466. 20. $o sieKi sicA eiii ZeicAmer der ,,/Hitsirated
Lomdora jVews" die zittew/iige 4foroio&omofiue vor

Schnellverfahren für chem

Bei Schürf- und anderen Erdarbeiten muß oft rasch
die chemische Zusammensetzung einer bestimmten
Bodenschicht untersucht werden. Eine gewöhnliche
Analyse, durch Einwirkung chemischer Reagenzien
auf das Material, dauert aber meist zu lange.

In der Sowjetunion wurde nun durch L. G. Berg
ein Gerät konstruiert, mit dessen Hilfe man die
chemische Zusammensetzung eines Gesteins in ganz
kurzer Zeit bestimmen kann. Dieses neue Gerät
arbeitet nach der von Professor Berg ausgearbeiteten
Methode der sogenannten Phasenanalyse. Jedes

Mineral gibt bei Erwärmung verschiedene Gase ab,
und zwar jedes Gas bei einer genau bekannten Tempe-
ratur. Man kann also, wenn man ein bestimmtes Ge-

steinsquantum im Elektroofen erhitzt, nach der Menge

sehe Bodenuntersuchungen
£>K

der ausgeschiedenen Gase die Zusammensetzung des

Gesteins bestimmen.
Bei dem neuen Gerät wird die freiwerdende Gas-

menge automatisch gemessen. Sobald die Temperatur

im Elektroofen so weit gestiegen ist, daß aus de®

Gestein Gase frei werden, steigt ein Quecksilbertropf®

im Glasröhrchen des Gasmessers in die Höhe. Wenn

er am oberen Ende der Skala angelangt ist, leuchtet

auf dem Gerät ein rotes Lämpchen auf, und am unteren

Ende der Skala steigt ein neuer Quecksilbertropfen auf-

Mit Hilfe dieses automatischen „Gaszählers" kann man

nicht nur die chemische Zusammensetzung, sondern

auch die Menge bestimmter im Gestein enthalten®

Stoffe rasch bestimmen. Das neue Gerät soll sich m

der Industrie bereits gut bewährt haben.
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